
Monatlich
I(f, Boten 3,50 Wf.,

l(id) die Poil .(,70 Mk.

j*clv! idßltuj iuit2lu8»
t der Sonn» und

m Feiertage.
I $ tud und V rlag

^ H. (Sbr. Sommer.

Diner
Ems Die;.

6
(Kreis-Anzeiger.)

Muni)
(Kreis-Zeitung.)

L LwV •il'v/VVV

(Lahn-Bote.)
Emllid̂n Krcisblalt 44  mi« lintcüsyn;

drei» der ArrzN«»»
Die clnsyaltige Zel- k>0 v,
ÜlmtlBck.u "entei 70^

NWamezeie t.50 «

Ansgabcsteurr
Diez, RoscnstrabeM
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich sür dit
Schnslleilungi

itichar Hein, Bad (Sin?

Nr Die ; , Tamstaq » der
, j p Un « ii iim«iin in —nrrr*

Mai 19 £0«
nwmrrr*' -—~™***»**

26 . Jahrgang

Letzte Nachrichten.
Wirtschaftsbrratangrn in Main;.

Dz Mainz,  30 . April . Vertreter des Reichs- und «
eMschen Ministeriums werden vom 3. bis 5. Mai zu einer j
Konferenz mit den staatlichen und der städtischen Verwal-
L , nach Mainz kommen. Es handelt sich uin die Er-
-itcruntz dringender wirtschaftlicher Fragen . Unter an-
^rem nehmen Reichsminister Dr . David »na Ltaatsprajr-
jent Ulrich und Finanzminister Henrich an der Besprechung
teil. _ _

Dre Nation 1v . s im,g
DitztM! ".m, 29 April '.930.

Berlin,  29 . April . Die heutige , vorläufig letzte
glton * der Nationalversammlung , die schon um 10 llhr
begann, war so schwach besucht, daß der erste Punkt der
Tagesordnung, das Hcimstättengesctz,  nicht erledigt
werden konnte. Es waren kaum zw er Dutzend Abgeordnete
anwesend und zu der Erledigung der Vorlage fehlte sowohl
rer Berichterstatter als auch der Regierunzsverrreter . Die
Berlage mußte deshalb von der Tagesordnung abgesetzt wer- .
ben und man beriet das

Gesetz gegen die Wohnungsnot,
das "in° schärfere Erfassung des vorhanoenen Wohnraumes
und eine wesentliche Beschränkung der Freizügigkeit vor-
siehi Im Ausschuß sind die ursprünglichen Bestimmungen
ber Vorlage erheblich abgeändert worden. Das Gesetz soll
am 30. September 1921 außer Kraft treten.

Ter Gesetzentwurf wird in der Anrschrßsassung in zwer-
nr und dritter Lesung angenommen , ebenso das Reichs¬
te imstättenge setz /durch welches das Reich, die Lan¬
der "nd die Gemeinden ermächtigt werden, Einfamilien-
bäustr mit Nutzgärten oder kleine landwirtschaftliche An¬
wesen als Heimstätten zu Eigentum auszugeben. Dagegen
stimmten nur die Unabhängigen.

Dann kam das
Tumultschädengesetz , , . .

an die Reihe. Durch dieses Gesetz sollen »tei-mgen, vre ber
den Revolutiouswirren zu Schaden gekommen und , Ersatz
durch Zahlungen des Reiches, der Länder und der Gemerli-
den erhalten . Nach Paragraph 2 des Gesetzes Auspruch
aui Entschädigung nur gegeben, wenn ohne dis,e Erw,chaoh

' «uüg das Fortkommen des Betressenden tznbrlltzg erschwert
würde Tie Vermögens - und Erwerbsverhaltms,e de- Be¬
schädigten.sind zu berücksichtigen. Der Gesetzentwurf wurde
mit den Stimmen sämtlicher Parteien in zweiter und dritter
Lesung angenommen.

Das
Postgebühren ge,  e tz ^

muß noch einmal zur Beratung kommen, weil der Rerw--
rat qeaen einzelne Bestimmungen Einspruch « Jotat h t.
Das Gesetz, welches heute entsprechend den Befchlmsen des
Ausschußes angenommen wurde, kann nun »M *-, toi* tont*
aesthen. am 1. Mai in Kraft treten , sondern erst am  6.
Mai.  Alle Parteien des Hauses haben einen Ge.e./eut-
wurf betr . Abänderung der Leistungen und der Betrage m
der I n v a lrd e nv erisiche run  g emgebracht. Der Ge¬
setzentwurf wird ln zweiter und dritter Lefi'.ng ernstrmmrg

^ ^ Zum^ Schluß gab es noch eine kleine Spannung , als
das Gesetz üöer die Aufhebung der M llrtarg .e r t rt) -U*
harkeit  zur zweiten Beratung gestellt .vurde Die
Terrtschnationalen, welche Gegner dieses Gesetzes srnd be¬
antragten Absetzung des Gesetzes von der TagesarmiUNA
lieber diesen Antrag hätte abgestimmt werden müssen. Da-
bei bätte sich, wenn es zur Abstimmung gekomm-n Ware, die
Bescklußunfährgkeit des Hauses ergeben, und mn. dem zu
entgehen, blieb »nchts anderes übrig , als die Vorlage- von
der Tagesordnung abzusetzen, die mithrn uner .wtg bü e

Zwei kleinere Vorlagen, darunter ein Gesetzentwurf
über weitere Ausdehnung der Versicherungspflicht ln der
Angeftelltenversicherung  werden an die nu**
schüsie zurückverwiesen. .

Hi-rauf vertagt sich die Natronalver,annulung MS zum
19. Mai.

t»rr« rl5Lr rsnae;vnLSMMl««g.
Sitzung vom 29 Aprff 1920.

Der Gesetzentwurf über Tetterun o2 ) uschlage  zu
den Gebühren der Notare . Rechtsanwälte uns Gert chtsvol.-
stc-her. zu den Gerichtskosteu und zu den Lchrerbzebuhr. n
der Sck' iedsmäuner wird endgültig a n g e n o m m e n. Ter
B-koldunasreform gibt der Finanzminister Lüde mann
ein Geleitwort Mit, aus dem wir folgende Satze entneh¬
men: Wir wollen mit dem Rach durchaus konform
gehen. Die Vorlage hat 13 Besoldungsgruppen . Tw l nter-
schiedc zwischen unteren , mittreren uns oberen Beamten
sind gefallen. Jeder Beamte hat bi? Möglichkeit de»
Aufstieges .' Gleichzeitig mit der Besoldungsordnung der
Beamten erfolt Aufbesserung der Altpensio nare
und die Neuregelung der Lehrer - und Pfar rergehal-
ter  Die hohen Kosten dieser Neuordnung können nicht
ohne Deckung bewilligt werden. (Zustimmung.) Die Beam¬

tenvorlage erfordert 1942 Millionen Mk., die Lehrervor-
fa-e 2018 Millionen Mk., für die Geistlichen sind 83 Mil¬
lionen Mk. erforderlich. Insgesamt

4013 Millionen Mark.
Von den Lehrergehältern , an denen sich oer L-taat früher
nur zu einem Viertel beteiligt hat , hat er mit Rücksicht
aus die Finanznot der Gemeinden künftig drei Viertel zu
tragen Ein Teil dieser Aufwendung ::» ist von früheren Dek-
kungsvorlagen her gedeckt. Es bleiben ungedeckt noch ein¬
einhalb Milliarde . Für sie wird Deckung gewonnen aus den
Mrtteln , die uns aus der Werrcichlichung der Eü - nbahnen
zukließen, aus der Grunderwerbssteuer , für die ich erne ent¬
sprechende Vorlage mit kinreiche, aus der Umsatzsteuer und
au« Mehreinnahmen aus der Eiukvmmenftene, . Es bleiben
dann noch 400 Millionen Mark zu decken, sür die noch
Steuerquellen gesunden werden müssen. Mit dem Jnkrast-
tr - ' en des Gesetzes muß auch die Deckung gewonnen sein.
Das Haus wird' vor der Vertagung nicht nur das Gesetz/
sondern auch die Deckungsvorlage erledigen mü,sen.

Die Besoldungtzvorlagen werden ohne Ansprache dem
Ausschuß sür Besoldungsreform überwieson. Die angekün¬
digten Vorlagen über Bereitstellung von Mitteln für die
Besvldungsreform gehen an den Haushaltsausschuß . Hier¬
auf wird -die Beratung oer Anfragen und Anträge über
die Einwohnerwehren , sowie Zurückziehung der Truppe^
aus dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet fortgesetzt.
Nachdem der Abg. Steinbrink (Soz .) seiner Abneigung
acaen die Einwohnerwehren und das provozierende Auftre¬
ten des Militärs Ausdruck gegeben hatte , ' ährte der Mi¬
nister des Innern , Severeng,  in Beantwortung der
Anfragen u. a. folgendes aus : •

Die Auflösung der Einwohnerwehre  n haben
WG verfügt, weil wir nicht noch mehr ;n die Fesseln des
Feindes kommen wollen . Die Einwohnerwehren haben nrcht
überall ihren Zweck erfüllt , z. B . nicht in Pommern und
Schlesien. (Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Ueber
drc Form des Ersatzes der Einwohnerwehren wird das Rerch
nck mit dem Verband zu verständigen suchen. Wir werden
wohl zu einem Orts - und Flurschutz kommen, an dem auch
Arbeiter beteiligt sind, aber ohne daß sie unseckig bevorzugt
werden. Die Sicherheitspolizei -olt straft diszipli¬
niert sein. Die Rekrutiorungsgebiete lassen loir uns nrcht
voAchreiben. Die Errungenschaften der Demokratie bedur-
scn  des Schutzes gegen den Bolschewismus non rechit-s UN)
von links. Die Unruhen im Ruhrgcbiet wären ohne den
Kavp-Putsch nicht möglich gewesen Die Reichsloehr konnte
dort nicht ftüher eingreisen, weil keine Vorbereitungen
getroffen waren Daß mit dem plündernden Gesindel dort
arrfoeräumt werden mußte, darüber waren srch auch ern-
sichtige Unabhängige einig. Die SrcherheitSpolizer. die rn
Dortmund niedergemetzelt wurde, bestand nicht aus Bour¬
geois. sondern aus Mehrheitssozialisten, und Unabhängigen-s vsaho  r „{« vntrh di? kommunale « icherheitspolrzerOb es richtig sein wird, die kommunale Sicherheitspolizei
restlos in der staatlichen aufgehen zu lassen, erscheint nrrr
sragl ' ch. Wir werden nur dann zur Ruhe kommen, wenn
nur solche Waffen tragen , die von Amt? wegen dazu berufen
sind. Der Minister schließt mit einem Appell an alte
Parteien , die Regierung zu unterstützen, wenn sic nach dem
6 Juni mit scharfen Maßnahmen Vorgehen werde, um die
jetzt versteckten Waffen in die Hand zu bekommen.

Der Staatskommissar für öffentliche Ordnung , Geheun¬
rat Weis mann,  beantwortet die Anfrage über die Ver¬
haftung des Abg. Schreiber (Soz.) und erklärt , daß sein
Reffort damit nichts zu tun habe. Es sei d m üreisteste mrlr-
tä'rische Uebergrisf, den man sich denken könire. Der Ge-
neral Hardenberg habe den Abgeordneten in Schutzhaft
nehmen lassen, weil er eine Versammlung im Freien abge-
balten hatte , zu der die Erlaubnis entzogen worden Ivar,
weil die Einladungen durch öffentliche Plakate ergangen
waren , Er hat zu der Verhaftung nicht einmal die Zu¬
stimmung des Regierungskommissars eingeholt. Der Ge¬
neral ist abberuftn und seine Stelle ner: besetzt worden.
Die Bcstrasung sei Sache des Reichswehrministers , mit dem
er ffch sofort ins Benehmen setzen werde.

Abg. Stiel er (Zentr .) gibt eine einzehende Darstel¬
lung des Aufruhrs im rheinisch-westfälischen Industriege¬
biet und begründet nachdrücklichst seine Forderung : die
Reichswehr muß bleiben ! Weder Arbeiter nockr Bürger dür¬
fen ffch im Besitze von Waffen befinden . Tie Anträge
Adolf Hoffmann und Gräs lehnt er ab, stimmt aber dem
Anträge Friedberg zu, daß die bisherige kommunale Sicher¬
heilswehr verstaatlicht werden soll. Aehnlich äußert sich
auch der demokratische Abg. Dr . Jordan,  ca anerkennt,
daß der Minister des Innern durch sein umsichtiges Ein¬
greifen großes Unheil im Westen verhütet habe. Er muß
aber bei der Auswahl seiner Mitarbeiter vor,rchtig sein und
nicht bloß Gewerkschaftler 'berücksichtigen. Der Abg. Ri p-
p - l (Dntl .) stellt sich auf den Boden jn  Berfa,sung , weil
Ruhe und Ordnung für das Land nolwcneig säen . Er er¬
klärt ebenfalls , der Putsch von link? im Ruhrgeüiet wäre
auch obne den Kapp-Putsch gekommen. Der Reichswehr
und Sicherheitswchr sprach er seinen Dank aus . Der
Unabhängige Ludwig  hielt in dem bekannten Ton der
Unabbängigen eine große Rede gegen nie Reichswehr uns
gegen ihr Auftreten im Ruhrgebiet , die jetzt ihre Macht be-

nutze, um jede Tätigt «'<>. seine: Parte , zu uuterorücken.
Zur Entgegnung auf die von dem Redner der ilnab-

häne' gen erhobenen Vorwürfe ergreift Minister Seve¬
rin  ü" noch einmal das Wort und erklärt u. a. : Von un¬
serem ursprünglichen Vorhaben , südlich der Ruhr nicht
militärisch einzugrcifen, werden wir wahricheinlich Ab¬
stand nehmen müssen. Der Oberbürgermefft -r von Hagen
erklärter sei nicht mehr in der Lage, die Verantwortung
für die Ruhe und Ordnung in der Stad ! z>>. tragen . (Hört,,
hört ') Wir können nicht warten , bis größere dsÄreitun-
qen stattsinden . .

Ab: Hei mann (Mehrh .-Svz .) warnt die Rechte vor
neuen Putschen, er warnt weiter die Hannoveraner aus
Grund vorliegender Briefe , die veröffentlichr werden sol¬
len, sich mit dem Plane der Erricbtimg eines neuen Kö-
niareichs Hannover zu tragen und wünscht schnesstich, daß
die künftigen Ortswehren unter staatlicher Aussicht stehen
und ein Instrument der Ordnung werden.

Bor fast leerem Hause sprachen zu diesem Punkte der
Tagesordnung noch der Abg. Lambert (Deutsche Volks-
paAei) und Freiherr von Wange nh  c im (Deutsch -Hann .)
ohne wesentlich neues zu bringen . Tie Deutsch-Ham,v-
oeraner lehnen jeden Putsch, aber auch jede Diktatur ab.
Die Berichte, auf die sich der Abg. Hermann rn leinen
Ausführungen gestützt hat , erklärt a für erstunken und
erlogen.

Die Abstimmung über die Einwohnerwehren und sie
damit zusammenhängenden Anträge lutro ansgesetzt.

Das Haus vertagt sich aus Mittwoch , den 5. Mai,
mittags 1 Uhr : Siedelungsvorlage , Krüppelsürsorge, Eiu-
wohnerwehren.

Ci« Aufruf a« die ReichsWehroffirirre.
Ter Chef der .Heeresleitung veröffentlicht einen Aufruf

an das Offizierkorps, in dem es u. a . heißt : ^
Das Ossizierkorps der Reichswehr steht in seiner Lchrck-

salSstunde. Seine Haltung in der nächsten Zeit wird dar¬
über entscheiden, ob es die Führerschaft im jungen Heer
behält oder nicht. Entschieden wird damit zugleich/ ob es
der Reichswehr gelingt , das Wertvolle aus der Vergangen¬
heit binüberzuretten in eine tätige Gegenwart zu einer
hellen Zukunft . Mit der Reichswehr '.st Bestand und Ge¬
deihen des Volkes und Staates unlöslich oerknüpit Als
Teil des Volkes -ad stärkste Stütze seS Staates ^muß
die Reichswehr der Entwicklung folgen, a ? Volk und Staat
durchleben. Wir müssen alle erst lernen , das neue Haus
der Reichswehr zu zimmern und in ihm zu wohnen. Aus
zahlreicken Anzeichen entnehme ich, daß vieccu Aiigehörigeu
der Reichswehr die Lage noch nicht klar geworden ist, in
die wir durch die Ereignisse des März geraten sind, daß Ivir
die Folgen tragen müssen von dem, was poritlsche Kurzsich¬
tigkeit in Gefo' lschast hochverräterischer Bestrebungeu ange¬
richtet hat . Mit allen Kräften soll die politi,che Betätigung
jeder Art dem Heer serugehalteu werden. Polit !,che Kämpfe
innerhalb der Reichswehr vertragen sich weder mit dem
dem Geist der Kameradschaft noch mit oer D.sziplin und.
können die militärische Ausbildung nur schädigen. Es ist
nicht zu erwarten , daß ein jeder den Wandel der Zeit in
seinem Herzen begrüßt . Durchdrungen muß aber ein jeder
von uns von der inneren Ueberzeugung lein, daß nur , wenn
der Soldat treu  zu seiner Vers as,ung - mäßigei,
Pflicht  steht , der Weg wieder aufwärts führt.

grz. V. Seeckt.
Kohle«- «nd Kreditabkommen

mit Holland.
Von informierter Seite verlautet, daß im Zusammeuhang

mit dem Verbot der Wiedergutmachungskon:missian. das die
deutschen Kohlenlieserungen an Holland nicht mehr gestatten'
Will, demnächst Verhandlungen zwischen ver Entente und
deutschen Vertretern stattfinden. Die Wiedergutmachungskom-
Inisfion hat sich bisher ziemAch entschieden dagegen ausgespro¬
chen, daß Deutschland Kohlenliesernngsberträge mit neutralen
Staaten abschließt, während Frankreich von Deutschland nicht
dkm Friedensvertrag entsprechend bette-,c' t wird In Re»
aierungskretsen lglaubt man, daß Frankreich, unter allen Um-
sl-ansen eine Erböbung 'der Lieber,mgszifser der deutschen
Kohlen durchsetzen will, was vom den Alliierten gelueinsam
unterstützt wird. Demnach müsse Deutschland in erster Linie
Fkcankreicki befriedigen, che es »in der Lage .sein wird. Kohlen
an Holland zu liefern. *— Den Blättern zufolge ist der
desuische Unterstaatssekretär für Mnairzen, Mösle,  in Haag
angekoinmen,- »u m über verschiedene Punkte des Kohlen- und
Kreditabkommens Desprechungeii zu führen. Man erwartet, daß
die Verhandlungen binnen kurzem zu einem befriedigende»
Ergebnis führen werden.

Volkswirtschaft.

Valutastand  Die ausländischen Werte notierten am
29. April an der .Berliner Börse im Turchschnttt vom An-
ge'bm wnd Nachfrage- 100 holl. Gulden A0a M., t00 belg.
Franken 367,50 M., 100 schweb. Kronen 122v M . 1 Pfund
Starlina 222.25 Ms.. 1 Dollar 57,o0 M., 100 ?ranz.̂ Franken
345 M., IM schweizt Franken 1022,50 M., Bis auf die bei-
gische Währung, die ein klein wenig anzog, und die französisch-,
die gleichblieb, gaben die Auslandswerte gegen den Vortag
etwas nach.



Handel »ms Gewerbe.
S i 11cJA  i ei cn ge ito {\  en j cf)a f t b e t Buchhändler

??ic die Leipziger Neuesten Nachrichten melden, breitet itdi
eine im deutschen Buchhandel nach nicht dagewesene um
songreiche- mnv Mvterigc .Kapitals--. Betriebs- und ‘Berfa-
m^ rk»igung d°r mih ®,cm -Zweck. Leipzigs Stellung als
Mittelpnntt des gesamten deutschen Buchhandels zu festi' -n
Die, - Entwicklung der leyten Jahre hat gezeigt, daß "der
Leipziger Ämnmissionsbnchhmidel mit geringen Ausnahmen
in der bisherigen Weise wicht wehr bestehen kann. Auf der
anderen Leite sind Verleget «rund Sortimenter anäerü irre
** Weiteren Erhöhung der Gebühren im Buchhandel mm-
stimmen: Um einen Ausweg aus diesen Schwierigkeiten zu iin-
den und um Leipzigs bisherige Stellung im Buchhandel zw
sichern, will man den gesamten Buchhandel in einen ariden
Genossenschaftsbetrieb überleite». Die Genossenschaft will da¬
nach streben, möglichst viele Mitglieder des Buchhand-ls zu
lihrein Mitgliedern zu erhalten. Der Börsenverein der deuti heu
Wrchhändler wird sich bei der demnächst in Leipzig ftaf -sinden-
dem Buchhandlerostermesse eingehend mit diesem großen N.-ber-
nnhmeplan beschäftigen.

Neues aus aller Wett.
' ^ Kohlenversorgu ng im Ruhraebiet  har
erfreulicherweisewreder z »genommen.  Die Wagenae-
fteglung ui allen Teilen war genügend. Tie Fördernngsziffer
b« rug am 12. April 256000 Toi'inen. am 13. Avril 280 000
Tonnen, am 15. .Wril 368 000 Tonnen, an. 16. April 209 000
Tonnen, am 17. April 361000 Tonnen, am 19. Avril 271000
sonnen , am 20. April 317000 Tonnen, am 21. April 269 000«Tonnen.

»üe allaemeine Wirteversammtung in Brannsckweia hat
angesichts der am 26. d. M. eintretenden lOOprvzentigen
Bierpreiserhöhung den B i e r str ci k beschlossen. Die Wirte
wgillen von Montag ab weder Bier beziehen noch ausschünken

De-r bisherige preußische Geschäftsträger beim Vatikan,
—r. v o n Borgen,  ist izumB er t r e t er der Neichsregierung)
bei m Heilig en Stuhl  ernannt worden. Wahrscheinlich
W5 rd die Kurie den Msgr. P a c el l i zum Berliner Nu  n-

^uen 'nen̂. Die Münchener Nnnziatur bleibt weiter
bestehen, Kenso Me die /baheridche Gesandtschaft beim Vatikan.

Wie die Gazetta Olszthnska(Allenstciner Zeitung) meldet,
hjal die polnische Regierung den Obersten Rat benachrichtiot,
daß sie deutsche Länder wilitärisch besetzen werde, wenn Deutsch¬
land seine Friedensverpflichtungen Polen gegenüber nicht halten«würde.

J®“8 vorläufige Abkommen  zwischen der Republik
-Bolen  und der zukünftigen freien Stadt Danzig  das die
Regelung des Paß-, Eisenbahn-, Zoll-, Post-, T-'legrapbe!-'
und Telchhonwesens betrifft und 68 Artikel umfaßt, ist vom
Departe-mentchef im Ministerium des Aenßeren, Olszowski,
Wls Vevtreter Polens und dem Oberkvmmissar, Sir Reginald
DowgK', unterzeichnet,  das Abkommen soll von vier-
SNjonatiger Dauer sein, vorausgesetzt, daß bis dahin der durch
dem Versailler Frieden vorgesehene Staatsvcrtrag zwischen
Polen und Danzig zustandcgekominen ist

Die Räubereien  der Beduinen des Ostjordan-
la ndes  in den christlichentind jüdischen Dörfern Obergaliläas,
die anfangs nur iw französisch besetzten Gebiet vorkamen, habe,,
E? letzten vierzehn.Tagen auch, in dem englisch besetzten
^blet . besonders in den christlichen Dörfern Kefr Berim und
Ol ^fchrsch, zu schaffen tzemacht. Jenseits der Grenze dauern
die Unruhen fort. Uebemll werden die Beduinen zum Kampfe
geigen die Franzosen aufgemuntert.

Die schwedische Regierung  hat beschlossen, die
Fftage der Auslieferung tzavvs  vorläufig - aut .'ick,
b puhen  zu lassem Kapp Wird also in Schweden verbleiben.
Wie zuverlässig verlautet, soll sich, seine Familie bereits au?
dein Wege nach Schweden befinden. Eine Wolfmeldung ans
Stockholm besagst Seitens der Regierung wurde entschieden,
datz, Kapp auf f r e i e n F u tz zu sehen fei unter der Bedingung,

er keine Politik weihen oder politische Verbindung unter¬
hält .^ Der Polizeimeister und Polizeipräsident von Stockholm
find beauftragt, Dr. Kapps-Aufenthaltsort zu bestimmen.

Nirbeschränkts Lederernftrhr—
_ Brrvot der SÄudausfuhr

Die Zustände auf dem Häute- und Ledermarkt wurden
an einer Litznng des Wirtschaftsrats beim Reichswirtschafts-
mmm  eingehend erörtert. Bon seiten der Lederhev-
,teuer war die Anregung gegeben worden, ausländisches Leder,

das JIN!I acil erheblich billiger ist, als inländisches, n i cht
Mach Deutschland hereinznlassen. um die deutsche Lederin-
dnstAe zu schützen Von den Schuhherstellern war beantragt,
d.e Ausfuhr von Schuhwerk aus Deutschland nach dem Aus-
taiwe zu gestatten mit der Begründung, daß die de-' ticke
Schuhindustrie im Jnlande zurzeit keine hinretcheMe Ätz-
mogllchr,!. habe. Beiden Anträgen gegenüber verhielt kick
der Wirtsckastsrat ablehnend. Er stellte sich auf 5
Jjuitct, . aß in Deutschland die Preise für Leder und Schuh--
werke noch derartig hoch wären, diese Preise weiterhin auf
dem lnshcrgien hohen Standpunkt 'zu halten. Der Wirtschafts-
mt beschloß  deshalb ein stiwmig , die unbeschränkte
Eins u h r v on S chu hb cdarf s lcder  ocm legitimen Han¬
del in' nd der weiterche,arbeitenden Industrie ans Antrag so
ange zu gestatten, bis die Inland preise  für Schuh-

beidarfslcder sich den niedrigen Ansla ndpre i - en an-
gcglrchen  hätten . Weiterhin beschloß der Wirtschaftsrat.
daß die Ausfuhr von ledernem - Gebrauchsschnh-
!? * ' * * " Ee t ne m Falle gestattet  werden dürfe. Ter
W' rtsckaftsrat würdigte bei seiner Entschließung auch djp Tat-
sache, daß seit der am>18. August erfolgten Anfbebimi der
Lederzwangswiwschaft in der Äderindustrie gan z beträcht¬
liche  Gewinne erzielt worden sind.

NachtgebeillinMe
«ommk dm» Orth.

b? - . Nachdruck verboten
>'^ rl»ch nicht ernst gewesen mir seiner oben.

Schen Vermutung, und ohne allen Zweifel hatte er einen
ent chiedenen Protest erwartet. Da er aber eine Antwort er"
hieit, wich plötzlich jeder Biulstropfen aus seinem Gelickt
n£ l ie *? clt  aufgeriffejieti Angen irrten von dem undurckdnna

6,8  8,“,te*“»-» «i Ä
. .. er mit geballten Fäusten auf seinen Stiesbruder
DÜ kannst mir nicht widersp'echen?

^ff fhrt e we bet[ f ? egung raubte ihm die Sprache.
Da kehrte der Konsul such ihm zu und suchte seine ftiiiivLAr.

wwtSÄÄS? LK»«.Nd-'-ch
114? Du hm uns m % bÄ o?
macht? Und mit solchenG.öaiiken vast iu rt « ! ,* 8

W ^ überschreite» ? - Du Judas - - Du ' -
. wi" die Beschimpfung nicht hören, Paul , denn ich

^kme Aufregung ckrstihen, und Gott ist mein Zenae
dag ich d.r 's ersparen wollte. - Nicht aus nftch ,ällt nie
^ ^ uld, wenn lcĥzu spat gekommen bin — nicht auf mich!"

^derben Fansteii fuhr sich der andere in das graue
„ruppige ^>aar. „Bin ich denn verrückt geworden'̂ —^Ler-
manu - Junge , warum redest du nicht? - Verstehst du es
denn noch mtmer nicht, ivas diese Menschen von uns wollen2

Diebe sollen wir sein, gemeine Eiubrecher und Diebel —
1)1:11 mit§  l " schon am Rivrgen angedcutct— iier ba?

in vergehen." *u nai° und zu unschuldig, um ihr,
ifrn .mhr ^uusul wollte sprechen, aber Hermann, der zwischen
,hn und -euren Barer geueten war. lieg es nicht zu.
,n . "Was kann es uns aujechten, Vatcr, wie der Herr Konsul
Ä " « 'ickalsen̂ bm'" ' >7 er 6itfem  Hanse nichts
„ ehr^zu,schagen hat, wrrd er ga hogeutlich. sewst euiseheir.

Die Zerstörung der Loureudmga. d. Lahn.
Bon Dr. Fritz Mannes , Höchsta. M.

Nachdruck verboten.
Vor langen, langen Jahrhiindetten , als ein ritter-

ltchcr. gütiger Zchloßhcrr auf der trutzigen Lanrenburg
hauste, geschah es, daß in jedem Jahre ein 2 -onnwendtag auf
c-em der Burg nahgelegenen Wotansberg ein fremder greiser
Mann erschien. Kurz bevor die Tonne am fernen Himmels¬
zelt zur Neige gina, ward er sichtbar, alsbald aber zog er
wieder von dannen. Niemand wußte, von wannen -r kam,
unbekannt blieb sein Tun . Man konnte nur sehen, daß er
mit der ausgestreckteen Rechten einige Augenblickeunbeweg¬
lich stand an der Lielle, lvo nach der iieberliefernn : der
Altvorderen einst ein mächtiger, dem Göttervater Wotan ge¬
weihter Eichbaum gen Himmel geragt hatte . Die Erschei¬
nung des Greises und sein rätselhaftes Gebabren hatte die
Neugier des Burggesindcs wachgerufen und lehhach war
aller Wunsch, sein Geheimnis zu ergründen. Aber minnand
durfte dem Fremden sich nähern, niemand ihn behelligen

war des Burgherrn streng Gebot. Ihm selbst nur meldete
aUiahrlrch der Burgwart , daß der Ungekannte erschienen
und alsbald wieder in der Dämmerung entschwunden sei
In einein Jahre aber kam der Torhüter eilenden Fußes zu
seinem Herrn und kündece schier erregten Tones , daß der
Fremde langsam den Berg herab- und auf die Barg zu-
Ich reite . ^ Großes Staunen erfaßte den Grafen . Alsbald
a.u-r er' chren der Burgwart wieder und vermeldete der
Cwreie wünsche den Herrn der Burg am Tore zu sprechen
Aftogleich begab sich der Schloßherr dorthin . Er begrüßte
den Ankömmling und lud ihn ein, mit in die Burg zu
komnren. Dieser aber neigte nur leicht das Haupt und
iwaute dann unverwandten Auges eine lang? Weile stumm
den Grafen an. Der Graf aber wurde gar mächtig er-
grnsen von dem Anblick des ungewöhnlichen Mannes . Zwar
war seine Gestalt vom Alter gebrochen, und cs schien, als
ob er nur :mt Mühe sich aufrecht balte, aber dennoch ver-
r -er. seine Haltung , daß er in den Tagen seiner Kraft eine
männlich stolze Erscheinung gewesen sein müsse. Hoher Mut
und Kühnheit leuchteten noch heute aus seinen Augen.

„Es ist das letztemal Herr, — so Hub er an —, daß ich
zum Wotansberge wandere. Mein Lebenslauf ist vollendet
Bald werde ich in den, Schoße der Erde schlummern. Seit
dern Water mich einst in schlimmen Zeiten oen Händen
des aberglaubt .,cgen Volkes entrissen, bin ich unbehelligt
geblieben bis auf den heutigen Tag. Auch ou hast stets
idjirmenl ) deine Hand über mich gehalten. Nimm zun,
Zeichen meines Dankes diesen Krug - hierbei reichte der
^ .u?v^ dem Grasen einen seltsam geformten Holzkrug hin.
"Wtffe so fuhr er mit .gesenkter Stimme fort , wenn du
alhahrlich am sonnwendtage in dem Augcnblickx, wo di"
Lonne am Firmament verschwindet, den Krug mit der aus-
gestreckten Rechten dem  Himmelslicht entgeaenrrckst und

die.en geheimen Spruch ausbringst der Fremdling
sich-dicht an das Ohr des Burgherrn —, dann Iwch ^
Glück mit deinem Hause sein und . ein Feind wirst bei»/
Burg etwas anhaben können." 1

Also der Fremde.
Eye der Graf noch eine Antwort fand, hatte e-c Greis

sich zum Gehen gewendet und verschwand längs,m in
hereinbrechenden Dämmerung.

Die Ehrfurcht gebietende Gestalt des Alten vinrerlieL
bei dem Grafen einen tiefen Eindruck Er vertrante au!
seine Worte gnd verwahrte oen Krna an -icker' r StAle
Und alljährlich tat er, wie ihm geheißen, und sprach de»
geheimen' Spruch am Wotans borg. Und solange er lebte
blieb das Glück ihm hold, aber nicht nur ihm. sn-dern W
feinem Sohne und seinen Enkeln und Urenkeln Sie all?

tz hielten fest am überlieferten Brauche. Der geh-ime Spruck
aber ward nirgends geschrieben. Es offenbarte ihn immer
der Vater dem künftigen Stammherrn , ' obald ,-r -'ein Eiwe
hcrannahcn fühlte.

Eininal aber trat ein junger hochfahcender Gtufensoh»
das Erbe ''einer Väter an . Der setzte sich frivolen Sin, ^°
über i>w überlieferten Bräuche hinweg und spottete über
den geheimen Spruch . Und als die Sonnwende herankam
da lachte er auf die Vorstellung eines bejahrten treuen
Dieners und schalt seine Vorfahren alte törichte Narren
Und ;o kam es, Paß zum erstenmal« seit dielen, vielen
Jahren der Burgherr der Laurenbnrg am Svnnwendtag den
Wotansberg fernblieb . Doch siehe, nur wenige Monde
waren ins Land gezogen, da erscholl wildes Krieqsgetöse im
stcklen Tal der Lahn, die Burg fiel und mit ihr der Bura-Herr. ^

Auff Provinz und Nachbargebieten.
_ Vergebliche Hossuung Wie wir aus zuderckässiger
Ouolfe erfahren, sind chie Häutevreis« auf den letzten Ank-
krönen gegenüber unserem letzten Bericht wieder 6 bis 7
Mark pro Pfund in die- Höhe gegangen̂ Dazu kom-nie«
bE bresjahrigen enorm hohen Lutzpreise, sowie die stctc-en-
den Arbeitslöhne, svdaß wohl von einem Abschlag des vo>Tt.
vorläufig keine Rede sein dürste. Auch bestätigt sich' nicht

ans der Mitteldeutschen Zentrül-Auktion Kassel IlWlM
zum Pierkajuf gelangten, sondern nur 23000. Wo-

^ bie vielen Häute kommen, bei den wenigenSchlachtungen. **
-y  Rie »erl «h«ftein , 30. April. In ihrer letzten ZiynnL

Svrrceten dre Ltabtverordneten an erster Stelle Iber ' die"
L-chwren gkei ten der Ernährung  und befaßte sick
dann . eingehend mit beit cnorrni hohen Kartoffelpreisen' Tie

Inugenden Mengen gelieferten Kartoffeln sind den
nHC  zu teuer, sie sind auch vielfach ln sehr

süfteMckur Zustande Grund genug, um auf die bedorftchen- "
dca Lieferungen Hollands  das Augenmerk zu r:ck̂ u

-Bl-rot wird nicht nur von Monat zu Monat minder-
wcMger, <93 Prozent Ausmahlung), es wird auch bedenstich
r « licht er . Für !rie nächsten Wochen ist ein Brot ?m i-dx- 'V
wimr,wm nur 3V2 Pfund vorgcjeheir. Daß es in dein halben
Maße , -eurer wird, versteht sich heute von selber. Dag--,-» -
kann kein Sterblicher etwas tun. Das Masserge ld  wird
um d̂as 21/sfachs erhöht. Die fünfte Steuerrate  wird
Vorlaufrg noch nicht erhoben, bis das im Entstehen beanfene
Steuer,mtgesetzRechtskraft erhalten hat.. ,— Die beabsichtigt«
Miark" bat ^ » ^Anleihe  in der Höhe von 100(M , ,Äiart hat zu Verhandlungen mit der Allgemeinen Verficht '
Arngsgeselffchast geführt. Eine 'Antwort steht indessen noch
- ' Frredhofsgebnhren,  sowie die Pflicht - '

b^ ^ EHr - Ablösungsgeldcr  werden erhölst — Die
nackgeforderten Kreis - und Bezirkssteuern  werden be-
’iLu bLe Erhöhung der K u l t IIr k0sten- von 800 bis
14(w Mark cinftimmig angenommen.

M«s BaS «nv AmgegtzK».
t  ^ ie  Wahl -des Kurinspektors Ka lähme
bereits seit dem 9. ‘April bei der hiesigen Kurkommision

!
W * * mvnn m  mit , die er als Leiter eines der größten

deusschen Rord,eebäder sammeltec Wir hoffen mit der gemmte«,
-Emsar Vn.rger>Mft , daß es ihm gelingen möge, das Kurl-bon-
tn L«.,b Ea-.s «irner neuen Blüte entgegenzuführen.

UNÜ ,ova . ° w,r van , einer Gegenwart vesreil „ iw , weroe ^ ^ smit dem Herrn da ichon fert g werden" ^ |
. Der Kriminalkommissarhatte sich' bis dahin schweigend
im Hmlergiunoe gehalten, aber er hatte kein Wort von dem
kurzen, erregten Gespräch verwren. Nun mischte er sich in sehr
ent.chied nein und besthlendem Tone ein. »Lassen Sie gefälliaft
letzt auch mich zu Worte kau.meni - S .'e sind Mr Techu terHcrmann Olleiidv' s?"

»Ja — der bin ich."

ffeljait® ?^ abe" M  ' Uül)rcnö öer  letzten Zeit in Berlin auf.
„Ja ."
„Wann sind Sie von dort hierher znrnckgekehrt?"

r n ' {iur  Tagen . — Aber wenn das ein Verhör sein
f°a' ld)t oor  altem zu wissen, mit welche». Recht

, n '" eh 'tzui untenvirft. Ich habe nichts Strajbares be-
gangen und bin darum auch nicht aeneigu mich wie eine»
Verbrecher behaadeln zu lasst 8 ^ ° blnen

a' " ''? Absicht, Sie hier zu vernehmen.
Vltte, macken Sie sich bereit, mich zu begleiten!" >

3n jähem Wechsel kam und ging ' die Farbe auf fter*
Gesicht. „Ist - ist das eine Verhaflw.g?° ' ^

»Vortaustg nur eine Si,lierung . Seien Sie versichert
Ä “ vS5ie. U'cht widerrechtlich festhalten wird, wenn Sie
rn der Lage >,nd, btzfriedigende Auskunft zu geben über das
was man von Ihnen zu wissen begehrt." * 9

r, aN- ÖUdiöocf ergriff den Arm seines Sohnes. -Du
ri'hrst dich nicht von der Stelle I Wenn dieser Mann dich
etivas zu fragen hat, so mag er es hier tun — in meinein
Beiseln und in Gegenwart des Dieinchen da, der uns um
Ehre und guten Namen bringen will. Aber du gehst nicht
haben "‘ Xt lU °8en  viuveuden , wenn Sie den Mut dazu

wollen Sie die Lage Ihres Sohnes durch sa
törichte Rat, chlage verichlechtern?" fragte der Kommissär in

kühler Ruhe. „Es steht Ihnen ja frei, mich
A-eiijalls zu begleiten. Ja , ich möchte Sie sogar in allerForm darum ersuchen.- ' n >»
mnn  ® er q. St0lI,ulf sah» daß der Angeredete heftig erwidern
wollig Darum jagte er ra,ch: . Ich hoffe, H,r > Kommissär,

das Belieben des Herrn stellen werden,
ob er „nt I. neu gehen will oder mit . Ich übernehme jw«
Lrurakchast nie «eine makel.ost R c'>->lr?Am><>jt i '«

l»r oeme FursptacheI« ,chnut ihn, Paul Oll n»
dorf die Wetterrede ab. »^ ch bedarf ihrer nicht. Aber a.er
vor diesem Manne frage ich dich aus deine Ehre und dein
Gewissen: Glaubst du meinen Sohn eines Verbrechens schuldig(
«sit du es gewesen, der ihn dessen bezichtigt hat '?"
Nicht Mzichtkgk- U“b . nein , ich habe ihn

„Das ist nur eine halbe Antwort, und ich will die
ganze haben. Du hallst ihn für einen Dieb?*

. ®er, -Konsul machte eine abwehrende Handbewemrna
und kehrte sein Gesicht wieder der Lampe zu. Aber er er-
widerte nichts. Es war eme sekmidenlange, peinvolle Still«

Z 'Eer , eine Ltille , die zuerst durch Hermann OllendorsS
jetzt ganz ruhige Summe unterbrochen wurde.
sifc.-rv* 6! * ^abe ^lbst den Wunsch, mit Ihnen auf da»
Präsidium zu gehen, Herr KommissärJ Du mußt dich scko«
^cl " '^ >landen erklären, Vater ! Wir sind es unser«
Ehre schuldig, Klarheit zu schaffen. Erst wenn das geschehen
rstz wird es an der Zeit sein, mit jenem Herrn dort Ab»reqnnng zu halten." v

Paul Ollendorf hatte die Augen auf das Gesiebt seine«
Sohnes gerichtet mit einem Blick, der die geheunswn Tiefe«
seiner Seele zu suck)en schien. Dann ging er mit schweren
Schritten zu der Wand, an der sein Hut und sein Ueberrock
hingen. „ Wohl, sagte er, „laß uns gehen!"

Draußen au, dem Gange fand Brüning eine Möglichkeit
den Komnussar halblauten fragen : . Was hat Sie auf d!»
^bdanken geblacht, den schuldigen hier zu suchen?"
w e°cvi° gedämplter Stimme erfolgte di«
Antwort . »Ich habe in der Geldschranksabrik, die Ihre
Tresoranlagen hergestellt, erfahren, daß sie nach den Angaben
nrordtn smd." 9' erfen €>crmaim Ollendorf gefertigt

16. Kapitel.

. , Fine tiefe, fast beklemmende Stille lastete auf dem Hanf«
des Konsuls. Seme wenigen Bewohner schlichen auf den Fuß.
spitzen über Treppen und Gänge, das Gebell der Hund«
draußen im Garten war längst verstumint. und die Leitung
der eleitrischen Kungeln war durch,chnitteu, damit kein schriller
Ton die z>> stver Sunde des Tages und der Nacht sorglich
gehutele Patientin erickrecke.

Fortsetzung ftttgt. ^



Unterrichtmd gewerbl Fortbildungsschule| G
Die Unterrichtszeiten der gewerblichen Fottbil-

tzi,ngssch-ule für das Schuljahr 1920/21 find in folgen-
ler Weise festgesetzt»

A.  S a chu nte r -ci ch t.
p) Unterstufe (1. Schuljahr ) Dienstag 1,30—5,30 Uhr.
h) Mittelstufe (2. Schuljahr ) Dienstag 1,30— 5,30 Uhr
t ) Oberstufe (3. Schuljahr ) im Sommer 3— 7 Uhr, im

Winter 1,30—5,30 Nhr.
B.  Zei chenunterricht.

Zm Sommerhalbjahr : Dienstag 5,30— 7,30 Uhr.
IM Winterhalbjahr . Dienstag und Freitag 5,30 bis

7,30 Uhr.
Ter Sachunterricht beginnt am Dienstag , den

4, Mai, 1,30 Uhr in der Schillerschule(unterer Bezirk)
für die Unter - und Mittelstufe : der Zeichenunter-
Acht stn detnselben Tage um 5,30 Uhr für alle Klassen.

Es wird noch ganz besonders darauf hingewiefen,
daß der Schulbesuch pünktlich und regelmäßig zi»
erfolgen hat.

B a d iL m s , den 2«. April 1920.
Der Magistrat.

Den geehrten Einwohnern von Bad Ems und Umgegend die Mit¬
teilung, das» ieh mit dem heutigen Tage das

ark - Hotel
(früher Villa Reale)

eröffne.

■CSE&,ffc > u. CS -iair -teMn . ZÊ ,<e >eät £ *,^xx “a, :nt;

BAD EMS, den 1. Mai. Ergebenst
Oskar Trenter.

©̂ © 0 ©0 © 0 © © 00 STA

Bclanntmachnng
Trauring gesunde».
«ad Kms,  den 30. April 1920

Die Polizeiverwalt«»».

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Gaswerks haben wir mit Rück¬

sicht aus die erhöhten Kohlen - und Materialpreise
»er Erhöhung des Gaspreisos von 1,00 Mark aus 1,25
Mark für 1 Kubikmeter vom 1. Mat 1920 ab zuge-
stimmt. <

B a d jE m s , Wh  30 . Apjrilst.920.
Der Magistrat.

Belr . öffentliche Impfung in Diez.
Die diesjährige öffentliche Impfung findet! am

t  MWi d. Js . in der Turnhalle der Real¬
schule  statt und zwar : j

Tie Erstimpfung (in 1919 geborenen Kinder -
und Restanten ans Vorjahren ) vormittags 8,30 Uhr. -

Die Wiederimpfung (in 1908 geborenen 1
Kinder und Restanten aus Vorjahren ) für Knaben s
vormittags 7,30 Uhr , für Mädchen 8 Uhr.

D i e R a chs cha n findet statt cnst 11 M a i d. Js . ^
zu denselben Stunden.

Unter Hinweis auf 8 14 des Jmpfgesetzes vom j
8. April 1874 werden die Eltern und Vormünder ;
pp. hiermit aufgcfordert , ihre impfpflichtigen Kinder j
und Pflegebefohlenen pünktlich zur Impfung und ;
Nachschau!zu bringen bezw. zum Erscheinen zu voran - i
lassen, falls nicht in anderer Weise für die rechtzeitige ;
Erfüllung der gesetzlichen Jmpspflicht gesorgt werden t
soll. Die Impflinge haben mit reingewascheneni
Kö'rper und reinen Kleidern zu erscheinen.

Im Mchtgestellungsfatle tritt Bestrafung ein.
Diez,  den 29. Aprli 1920.

Tie Polizeiverwaltuug.
,_ _ _ __ —-- -- -- 1

ZVIlllSSVklßkigkNNlg. j
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in '

den Gemarkungen Katzenelnbogen und Berghausen
telegenen, im Grundbnche von a. Katzenelnbogen, j
Mnid 20, Blatt 759, b. Berghausen , Band 8, Blatt
pl9, c. Berghausen , Band 7, Blatt 186 zur Zeit der -
Antragnng des Bersteigeru .lgsvermerkes auf den Ra - :
wen der TaunuSEprudel , Gesellschaft mit beschränkter ■
Haftung, in Katzenelnbogen eingetragenen Grund - \
stücke
a. Katzenelnbogen , Flur 9, Parzelle 4/873 etc. Bebau -r j

ter 'Hofraum mit Hausgarten , Bahnhosstratze 136b, §
10,82 ar groß. Grundsteuermutterrolle An . 1175. ,!
Nutzungswett 480 M ., Gebäudesteuerwert Nr . t
142a, b, c, d, «. :

b. Katzenelnbogen, Flur 7, (Parzelle 114/709 etc. Acker

Montag , de« 3 Mai , nachm. 6 Uhr
Monats -Versammlung

bei Maxheimer.
1. Vereinstätigkeit.
2. Mitteilungen. I

Der Borst««».

Ortsgeschichtliche Sammlung
Bad Emti.

— Geöffnet: - - --------
Montags, Mittwochs u. Freitags I

von 2—5 Uhr.
Die städtische Altertumskommiüsion.

Verkchtt- und Verschönkrungsverein Wohin gehen wir am Sonntag?
fÜV uuJ ( >««iii .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiSur Castor>Mühle

Dausenau bei BadEm »,

Maibowle im Glas. Für gute Küche ist stets
bestens gesorgt.

Adalbert Dorsch.

Mirestarat„Nassauer Hof“
Dausenau,

empfiehlt sich den Maiausflüglern einer gü¬
tigen Beachtung.

11 Sp6z . : Maibowle im Glas. . .
Besitzer: M. Kasparek.

flüctcgtc Gewinnchance!

Grosse Geld •Lotterie
UenlsGlilands-Speiidöf.Sängiingsn.Kleiiikinderschntz

Ziehung 16., 20. und 21. Mai.250000
Gewinn-Kapital T5CICIO sofort bar Geld.30000

1mm  au ab . 8 .50 incL Porto und Liste.
Eankh Matthews ,Friedrich, Haiüburg-Eubeck

Abt. : Lotterie.

Größere Posten

:: Schiefertafeln ::
eingetroffcn. Abgabe auch an Wiederverkäoser

Ph . H , Meckel , Diez.
103

Bringe am Montag , den 3 . Mai
1920 auf dem Markte in Nassau
einen großen Transport

Ferkel und Läuferschweine
zu billigsten Tagespreisen in früherer
Weise zum Verkauf.

Wilhelm Lindlar , Hennef ( Sieg)

Brucbleidende ! a| i
Die einzigste, zuverlässigste und mit vollem Erfolg

angewandte Methode in der Behandlung des Bruches

* *.<# »** SSSfe i«Ä ’ XÄÄ
Eg . Grund .teuermutterrolle Ar . 1175, . $cIotten  ben  Bruch wie die Hand von unten nach

d °rghau,en , Flur 4 . Parzelle 249 4^ Wrese ^ vhxn und daher richtig im Körper zurück hält . An¬
den Avhdoestr , ^,17 ar grotz, 0, -6 ^lr . R - . gofettigt ohne  Stahlfeder , also federlos , einzig aus
trag , Grund,tenermutterrolle Art . 1^9. ^ ^ Leder und nach Maß gearbeitet , sichert und befestigt

: ohne zu quälen ; Tag (und Nacht tragbar und verklei-
! nett h.ahcr die schwersten Brüche. Schriftliche
s Garantie,.  Bon Aerzten geprüft und als einzig
: ttcbligen Schutz anerkannt . Deshalb zögert nicht
i wehr , lasset alle übrigen unnützen Heilmethoden und
; besuchet meine kostenlose Sprechstunde von 9 bis 3

Uhr. Prüfet und überzeugt Euch. Ter Vertreter
s des Spezialisten empfängt Männer , Frauen und Kin-
! der am.
- Samsiag , 8. Mai in Obe:lahnstein, Hotel Weiland a Bhf.
) Sonntag , 9. „ „ Bad Ems , „ Alemannia
: Montag 10. „ „ Nassau, . . Gasth. z Krone
. Dienstag,11. „ „ Diez „ Hof v. Holland
j Für Damen neueste, verbesserte Apparate für Gebür-

mutt -rvo -sälle
i P . Gin der . « pezial -Wanbagist , Saarbrücken,
: V kioeiastr. 30.

d. Berghausen , Flur 4, Parzelle ! 250/47, Bebauter
Hoftaum , 78 qm  groß , 90 M . Nutzungswett , Nr.
52 Gebäudesteuerrolle.

e. Berghausen , Flur 4, Parzelle 251/48, Wiese in
den Rohdörfer , 84 qm  groß , Gebäudesteuermutter¬
rolle Art . IM.

f. Berghausen , Flur 4, Parzelle 252/48, Wiese in ■
den Rohdörfer , 8,07 ar -groß, 0,98 Tlr . Reinertrag
Grundsteuermutterrolle Art . 130.

8- Bcrgtauscn , Flur 4, Parzelle 1, Acker unterm ' Burg¬
weg, 12,76 ar groß7j0,84 Tlr . Reinettrag ; Grund¬
steuermutterrolle Art . 217.

st Borghausen, Flur 4, Parzelle 244/2, Acker unterm
Bnrgweg , 14,53 ar groß, 1,13 Tlr . Reinertrag;
Grundsteuermutterrolle Att . 217.

>- Berghausen , Flur 4, Parzelle 245/2, Hofraum
unterm Burgweg , 15 qm groß, Grundsteuermnt-
terrolle Att . 217.

k. IBerghausen, Flur 4. Parzelle 246/2, Graben unterm
Burgweg , 63 qm  groß , Grundsteuettnutterrolle
Att . 217.
Auf den Grundstücken befinden sich kohlensäure-

haltige Quellen und die zur Bearbeitung und Versand-
stlttigmachamg des Wassers nöttgen Anlagen mit
Wohnhaus
Ew 2 3. Juni  1920 , vottruttogs 10 Uhr
sthrch das Unterzeichnete Gericht — an der Gettchts-
^ttle — Zimmer Nr . 5 — versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 2. Dezember
1018 in das Grundbuch eingetragen.

Katzenelnbogen,  den 3. Apttl 1920.
Das Amtsgericht.

j Eichenlohrmde>Verkauf.
Aus den Waldungen der Gewerkschaft Merkur.

? EmS, und der Gewerkschaft Vereinigte Bastenberg und
Dörnberg , Ramsbeck, Kreis Meschedei . W.

Forstrevier Ems  etwa 1200 Zentner.
Forstrevier Ramsbeck  etwa 200 Zentner
Vettaufsbedingungen durch die Aktiengesellschaft

für Bergbau , Blei - und Zinkfnbttkatton zu Stolberg
und in Westfalen , Aachen, oder Förster Günther
Bad Ems , welcher auf Wunsch nähere Auskunft gibt.
Schriftliche Angebote werden für einen Zentner los¬
weise bis 5. Mai 1920 an genannte Gesellschaft
in Aachen mit irrer Aufschrift „Eichenlohttndever-
kauf" erbeten.

Garten-Restaurant
Schweizerhans Eins
von Sonntag ab wieder eröffnet

♦ » » ♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stemm-und Ring-Verein Bad Ems.
Am Sonntag , de« 2. Mai 1920

veranstaltet der Verein ab nachmittags4 Uhr in
den Sälen des Herrn I . C. Flöck unter Beteili¬
gung auswärtiger Sportvereine von Koblenz und

Unlgezend einen E ' U'MG

=Sporttagi
verbünd!n mit anschließendem« aü . 'L/ .S

-Eintrittspreis : a Person 1 Mark. -
Die Herrn Ehren- und unaktiveu Mitglieder

sind ergebenst eingtladen.
Gute Musik! Getränke nach Belieben.

Der Borstand.

vis Schneiderinnen von
Bad Ems

werden eingeladen, sich zwecks einer Besprechung
am Dienstag , den 4. Mai, abends 87* Uhr

im Wiener Hof  einfinden zu wollen.

Willy Bramm, Photogr.Atelier
- Bad Nassau a. d. Lahn

empfiehlt sich zur
Aufnahme von Geschäftshäusern zu

Ansichtskarten.
Für gute Arbeit und Aufnahme jeglicher Art leiste Gewähr.
XL. Bei Bedarf nach Auswärts erbitte briefliche Nachricht.

♦ Habe mich in BAD EMS, Aiexanderstr. 5 ♦% niedergelassen . J
: - - *
♦
♦
♦

Facharzt für Chirurgieu.Frauenkrankheiten
Sprechstunde : Wochentäglieh 3 — 4 Uhr. ®

^ Telefon 263. ch
chchchOchchchchchchchchchchchchchchOchchchchGchchchchchchchchchch

Zimmer
Mit Pension von einzeln.
Kurgast fiir 4 — 6 Wochen
gesucht. Ausf. Off . m Pc.
erbeten an M. Stepha « ,
Mainz, Sömmeringstr. !4.

Ladsn
mit Wohnung per sofort od.
später zu miet n gesucht, evtl,
wird das betreffende vaus
gekauft. Offert, mit Preis
unt. a M . 22 an die Ge¬
schäftsstelle. 232

2—3 Zimmer- , W

Wohnung
in Bad Ems zu mieten ges.
sofort oder ! . Juli.

Angeb. unt . P « . 300
an die Geschäftsst.

ütltttfa ganze Gtnricht.
Mstnlk sowie MSVet all.
Arn zu dm höchsten Preisen.
Georg Aaulhaber,

Goblenz,
Florinspfafsengafse 5,
a d L'ebfrauenkirche

Telefon 582. Katt : genügt.

Zn verkaufen:
Herd. 1.32 lg, ferner
1 schönes Sekretär und
einige Schreibtische, ein.
beschädigte Sofas, Kom¬
moden.Stoßkarr., Bilder
u. Bilderrahmen, große
Fenster, 1 Partie kleine
Körbchen, 1Garderoben¬
ständer, einige beschäd.
Stühle, Eisen- u. Zink¬
platten, 2 Schilder mit
Aufschr.„Zu vermieten",
leere Flaschen, Gläser

usw.
Maiuzerstr. 4, Ems.
Zu verkanten:
eleganter Kinderwagen
(Brennab.), weißeKinder-
bettstelle mit Matratze,
Kinderstuhl z. verändern,
Wringmaschine, fast neu.
Arzneiflaschenu.Büchsen.
Weinflaschen, Papier u.
Hefte zum Einstampfen,
Hängelampe für PetroL-
Glühlicht, Motorr . fiP .S.
Neckarsulm mit Vorsteck¬

wagen.
Zu erst, i. d. Geschäftsst.

Zu verkaufen:
gr. Kobel mit klein. Dresch¬
maschine mit Schüttler, ein
paar lange Stiefel. Größe
42, neu, keine Militärstikfel,
-ine gebrauchte Ls Trompete,
einen f. neum Kastenwagen
für 80—40 Ztr . Tragkraft,

2 Ztr . neue Hufeisen.
Friedr . Christ , Händler,

Seelbach b. Nassau.

Ein zweites ordentliches

Hillsmiidlhkil
fofoit gesucht.

Töchterheim
Augnstaheim BadCmS,

Wilhelms-Allee 8.

Zwei tücht'ge

SGcidkrzrsckni
gegen hohen Lohn gesucht.
Josef SchueelöMer. Diez

Tuch, und Maßgeschäft.

Laden
in bester Lage von Ems
zuvermieten . Angeb.unt.
I . St . 40 a. d. Gesch.

wenn auch reparaturbedürft,
zu kaufen gesucht.

D. Elsn -r , Rupbach,
.S Post Laurenburg.

12 jünqere
Milchkühe

zu kaufen gesucht. AuSführl
Angebote mit Preisangabe
an den Magistrat
_ dt« Stabt Ems.

Frackaozag
fast neu, zu verkaufen. Näb.
Geschäftsst.

Junger weibl.

DM
billig >u verkauft.

Römerstr . 401 , Ems.

i
wollen sich bald glücklich
ve,heir . Herren auch ohne
Vcrmög. erh. sof Ausk. d.
Paul Puls , Berlin O. 112.

Mrch!. NaLrichteu.
Bad EmS.

Katholische Kwcke.
4. Sonntag nach Ostern,

2. Mai.
Heilige Messen:

in der Pfarrkirche 6,[s Uhr.
tPredigt , Generalkommun,
der MariauischonKongre¬
gation der Jungfraueu)

8 Uhr : Kwdergoltesdienst.
10V« Uhrr Hochamt (Pred.)
In der Kapelle des Maricn--

krankcnhausest>Uhr
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Eröffunvg

der gflai-Andacht.
Nachm 4 Uhr : Versammlg.

der Mariantschen Kougre-
gation der Jungfrauen in
der Pfarrkirche, danach
Versammlung des Agnes-
Vereins.

4 Uhr : Versammlung des
Jünglingsverems

Am Diene lag u d Freitag
ab«ndS8Uhr: Maiandacht.

Am Donnerstag, nachm. 4
Ubr Gelegroheit zur HL
Beichte.

Am Frettag kl/ , Uhr Herz.
Zese-Amt.
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